
6 Schach-Zeitung • Badischer Schachverband e.V. 

Badischer Schachverband 
Berichte 

 

Referat Breitenschach 
 
Ausschreibung zum Programm »Jugend spielt Schach 
2011/12« des Badischen Schachverbandes e.V.   

Unter den nachfolgenden Bedingungen können Vereine Zuschüsse für 
die Durchführung von Jugendturnieren erhalten: 
  1.  Das Programm »Jugend spielt Schach 2011/2012« wird mit maximal 

2.000 Euro bezuschusst. 
  2.  Teilnahmeberechtigt sind Schachvereine (nachfolgend Ausrichter ge-

nannt), die dem Badischen Schachverband e.V. angehören.  
  3.  Einen Zuschuss erhalten Schachturniere, wenn diese im Zeitraum 

zwischen 01.09.2011 und 30.08. 2012 mit wenigstens 30 Kindern und 
Jugendlichen unter 18 Jahren durchgeführt wurden und mindestens 
10 Teilnehmer nicht Mitglied im ausrichtenden Verein sind. 

  4.  Der Ausrichter hat mindestens 10 Tage vor Durchführung des Tur-
niers, die Ausschreibung an den Referenten für Breitenschach zu 
senden zwecks Registrierung und Bestätigung einer Bezuschussung 
seitens des BSV (siehe Punkt 1). In der Ausschreibung ist das Pro-
gramm »Jugend spielt Schach« des BSV eindeutig zu nennen. 

  5.  Der Ausrichter hat mindestens 10 Tage vor Durchführung des Tur-
niers, dieses im BSV-Kalender veröffentlicht und in mindestens eine 
Zeitung das Turnier für die Öffentlichkeit publiziert. 

  6.  Der Ausrichter veröffentlicht in mindestens einer Zeitung einen Be-
richt zum Turnier mit der Nennung der Sieger und einem Hinweis zum 
»Jugend spielt Schach«-Programm des BSV. 

  7.  Der Ausrichter sendet die Endtabellen, die Teilnehmerlisten sowie die 
Zeitungsberichte vom Turnier per Post oder Mail (Anlagen in PDF 
oder JPG) dem Breitenschachreferent des BSV bis spätestens 31. 
August 2012. 

  8.  Der Zuschuss beträgt für eintägige Turniere 100 Euro (bis 79 Teil-
nehmer) bzw. 150 Euro (ab 80 Teilnehmer) und bei mehrtägigen 
Turnieren 150 Euro. Vereine erhalten maximal 2 Turniere bezu-
schusst, die nicht im selben Monat stattfinden dürfen. 

  9. Die Zuschüsse werden in der Reihenfolge der vorherigen Registrie-
rung und nach Eingang aller Unterlagen (siehe Punkt 7) innerhalb 
30 Tagen an den Ausrichter vom BSV-Schatzmeister ausbezahlt. 

10.  Ein Zuschuss wird nicht gewährt für Turniere, die ohne Registrierung 
durchgeführt wurden und/oder deren Unterlagen nicht vollständig 
eingereicht wurden. Ferner wird kein Zuschuss gewährt für Turniere, 
die bereits aus Mitteln des Badischen Schachverbandes e.V. oder der 
Schachjugend Baden e.V. bezuschusst werden (z.B. Jugend-Grand-
Prix). 

11.  Das Startgeld, das Vereine für solche Turniere von den Jugendlichen 
erheben, darf nicht mehr als 5 Euro/Person betragen. 

12.  Die pflichtgemäße Durchführung der BJEM wird nicht bezuschusst. 
Bezirke, die keine BJEM ausrichten, müssen mit einer Kürzung ihres 
Zuschusses an die Bezirkskasse rechnen. 

13.  Die Förderung von Schüler- und Jugendturnieren erfolgt unabhängig 
davon, ob der ausrichtende Verein ein Defizit oder einen Überschuss 
aus dem Turnier erzielt hat. 

14. Die Zuschüsse, die nicht aufgebraucht werden, verbleiben im Haus-
halt.                                                                           

 
Bernd Reichardt, 
Referent für Freizeit und Breitenschach im BSV 

 
Referat Ausbildung 

 

Neuausbildung zum C-Trainer 2012 
Zunächst möchte ich mich bei allen bedanken, nachdem ich noch 6 TN 
gesucht hatte, welche noch Schachsportler aktiviert hatten. Ansonsten 
hätte der Lehrgang nicht stattfinden können. Nun sind es, auch Dank 
Webseitenhilfe des SVW, 17 TN, die nachfolgend genannt sind: David 
Blank (Sabt TSV/RSK Esslingen), Willi Dreher (SC Neckargemünd), Man-
fred Herzog (SK Sulzfeld), Eugen Holzinger, Jürgen-Oliver van Klinger 
(beide SK Heilbronn-Biberach), Winfried Karl (SC Viernheim), Udo Lanz 
(SC Eberbach), Jörg Manske (SK Sandhausen), Bernd Nödl, Helge Stein-
brenner (beide Schwarze Pumpe Freiburg), Sven Noppes, Anna Schütte 
(beide SF Deizisau), Eduard Prits (SC Brombach), Robert Ruff (SC Groß-
Sachsenhausen), Christian Schmitt (SK Laudenbach), Klaus-Dieter 
Schulz (SF Neureut) und Martin Wissler (SC Oberwinden). 
Die Lehrgänge finden alle in der Sportschule Schöneck (Karlsruhe) statt: 
GL 06.-10.02.2012, AL 1 09.-11.03.2012, AL 2 11.-13.05.2012 und PL 
25.-29.06.2012 und sind ausgebucht. 

Prüfungs- u. Fortbildungslehrgang für B-Trainer 2012  

Dieser findet vom 16.-18.03.2012 ebenfalls in der Sportschule Schöneck 
(Karlsruhe) statt. Sechs Schachsportler werden hier ihre Prüfung zum 
B-Trainer ablegen: 

Denis Baudot (SF Eggenstein-Leopoldshafen), Stephan Büchner, FM An-
drej Dubkov (beide SV Turm Lahnstein), Carlos Hauser (SV Walldorf), 
Hans-Jürgen Koch (SV Koblenz) und Kai Mailitis (VfR SC Koblenz). 

Zur Fortbildung haben sich angemeldet: Norbert Blüm (SF Brühl), Pe-
ter Hildenbrand (SC Leimen), Peter Martin (SC Paimar) und der Präsident 
des SVW Bernhard Mehrer (SV Eberbach). 
Hier können sich noch 5 B-Trainer bei mir anmelden und ihre Lizenz für 
weitere 4 Jahre verlängern (Ablauf 31.12.2012). Diese Schachsportler 
sind auf der BSV-Webseite ‒ links unter Ausbildung ‒ kenntlich gemacht 
und von mir bereits angeschrieben worden. 
Kosten für die Fortbildung: 120 EUR für ÜN in DZ incl. Vollpension 
Mitglider des Badischen Schachverbandes erhalten einen Zuschuss von 
50 EUR; somit reduziert sich deren Gebühr auf 70 EUR. 
EZ-Wunsch kostet pro ÜN 13 EUR und ist an die Sportschule bei Lehr-
gangsanmeldung in bar zu entrichten. 
Anreise Freitag bis 13.00 Uhr, da der Lehrgang bereits 13.30 Uhr be-
ginnt. Abreise am Sonntag nach dem Mittagessen. 
Teilnehmer aus anderen Landesverbänden willkommen. 
Anmeldungen bitte an: ausbildung@badischer-schachverband.de mit 
ausgefülltem Anmeldeformular. 

Aus-/Fortbildung von Schiedsrichtern (TNL/RSR) 2012 

Dieser Lehrgang wurde terminlich (vom 16./17. Februar) wegen zu gerin-
ger Teilnehmerzahl verschoben; neuer Termin: 5./6. Mai 2012 in der 
Sportschule Schöneck. Die Kosten für diesen Lehrgang belaufen sich auf 
60 EUR für ÜN in DZ incl. VP, wobei der BSV für seine Mitglieder einen 
Zuschuss in Höhe von 30 EUR gewährt. Der EZ-Zuschlag pro ÜN be-
trägt zusätzlich 13 EUR. 
Zurzeit angemeldet haben sich: Rolf Zimmer (SC Waldbronn) und Peter 
Hildenbrand (SC Leimen). Hier sind noch 7 Plätze frei, da dieser Lehr-
gang auf 10 TN reduziert wurde. 
Anmeldungen bitte an: ausbildung@badischer-schachverband.de mit 
ausgefülltem Anmeldeformular. 

Fortbildung von C-Trainern 2012 
Trainer, deren Lizenz 2011 abgelaufen ist oder 2012 abläuft, können bei 
diesem Lehrgang (in der Sportschule Schöneck) ihre Lizenz verlängern. 
Termin: 15. bis 18. Juli 2012 
Die TN-Gebühr beträgt für ÜN in DZ incl. VP 60 EUR. Mitglieder des BSV 
zahlen nur 30 EUR, da der BSV die andere Hälfte übernimmt. Es erfolgt 
bei diesem Lehrgang eine Ausbildung zum lizenzierten Turnierleiter (TL) 
oder Fortbildung sowie die Ausbildung zum Regionalen Schiedsrichter 
(RSR → Einsatz Oberliga). 
Angemeldet (TN-Zahl begrenzt auf 15) sind: Bernd Reichardt (SF Mark-
gräflerland) Roland Streit (SC Steißlingen) und Fritz Rahner (SF Hörden). 
Auch hier die BSV-Webseite unter links Ausbildung (Trainerlizenzen) 
beachten, wann bei wem die Lizenz abläuft oder 2011 abgelaufen ist. 
Teilnehmer aus anderen Landesverbänden willkommen. 
Auch hier können Schachsportler/innen aus Württemberg teilnehmen. 
Anmeldungen bitte an: ausbildung@badischer-schachverband.de mit 
ausgefülltem Anmeldeformular. 
Das Anmeldeformular ist auf der BSV-Webseite links unter Ausbildung. 

Siegfried Stolle, Referent für Ausbildung im BSV 

Referat Seniorenschach 
 

19. BSMM 2011/2012 
 
Nach dem Tabellenstand vom 05.02. wären für die 1. Zwischenrunde 
folgende Mannschaften qualifiziert: 

Nordbaden  Südbaden 

SC Eppingen  SK Freiburg/Zähringen 1887 
SK HD-Handschuhsheim       SC Heitersheim 
SC Gemmingen         SK Villingen 
SG Walldorf/Sandhausen  SK Neustadt 
SG KSF/Pfinztal   SC Bad Dürrheim 
SF Neureut     SC Bad Säckingen 
SF Conweiler    OSG Baden-Baden/Rastatt 
SK Eutingen          SG Lahr/Offenburg oder SK Kehl 
 
Die endgültigen Teilnehmer sollen bis zum 18. März aus dem BSV-
Ergebnisdienst ersichtlich sein oder im Bedarfsfall mir mitgeteilt werden. 

Peter Hurst 


